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Tödlicher Messerangriff in Villach: Wie
sicher sind wir noch?

Ein schockierender Vorfall hat am Samstagabend in Villach
stattgefunden, als ein 23-jähriger syrischer

Asylberechtigter eine tödliche Messerattacke verübte. Die
Ermittlungen zeigen, dass der Täter ein Anhänger eines

radikalislamischen Influencers war. Bei der ersten
Durchsuchung seines Handys entdeckte die Polizei

Propagandamaterial des Islamischen Staats (IS) sowie ein
Video, in dem er eine Beitrittserklärung zum IS aufnimmt.
In seiner Wohnung wurden auch Symbole des IS gefunden.
Der Mann, der erst drei Tage vor der Tat ein Klappmesser

mit einer Klingenlänge von zehn Zentimetern gekauft
hatte, wurde mittlerweile in die Justizanstalt Klagenfurt
überstellt, nachdem ein Antrag auf Untersuchungshaft

gegen ihn gestellt wurde, wie &amp;hellip;

Ein schockierender Vorfall hat am Samstagabend in Villach
stattgefunden, als ein 23-jähriger syrischer Asylberechtigter eine
tödliche Messerattacke verübte. Die Ermittlungen zeigen, dass
der Täter ein Anhänger eines radikalislamischen Influencers war.
Bei der ersten Durchsuchung seines Handys entdeckte die



Polizei Propagandamaterial des Islamischen Staats (IS) sowie ein
Video, in dem er eine Beitrittserklärung zum IS aufnimmt. In
seiner Wohnung wurden auch Symbole des IS gefunden. Der
Mann, der erst drei Tage vor der Tat ein Klappmesser mit einer
Klingenlänge von zehn Zentimetern gekauft hatte, wurde
mittlerweile in die Justizanstalt Klagenfurt überstellt, nachdem
ein Antrag auf Untersuchungshaft gegen ihn gestellt wurde, wie 
ORF.at berichtete.

Radikalisierung im Visier

Terrorismusforscher haben festgestellt, dass Radikalisierung
zunehmend in sozialen Netzwerken wie TikTok stattfindet. Diese
Plattform ermöglicht es Nutzern, schnell von harmlosen Inhalten
zu extremen Propaganda-Videos zu gelangen, was die Gefahr
einer raschen Radikalisierung erhöht. Psychologen und
Wissenschaftler warnen, dass insbesondere nach dem Beginn
des Gaza-Kriegs vermehrt junge Menschen auf der Suche nach
Antworten von extremistischen Inhalten angezogen werden.
Daniela Pisoiu vom Österreichischen Institut für Internationale
Politik hebt hervor, dass radikale Influencer gezielt die
Emotionen junger Nutzer manipulieren und sie in gefährliche
Onlineblasen ziehen, wie auch in dem Bericht von APA-OTS zu
lesen ist. Darüber hinaus fordert das Innenministerium nach
dem Attentat dringende Maßnahmen zur Überwachung von
Messengerdiensten, während die Gefahr besteht, dass solche
Maßnahmen eher zur weiteren Radikalisierung beitragen
könnten.

Die Sicherheitsbehörden stehen vor der Herausforderung, im
virtuellen Raum effizient gegen diese Radikalisierungsprozesse
vorzugehen. Forscher argumentieren, dass die Systeme, die zur
Bekämpfung von Extremismus eingesetzt werden, dringend
modernisiert und angepasst werden müssen, um mit den sich
rasch ändernden Methoden der Radikalisierung Schritt zu halten.
Während die Debatte über die Überwachung von
Kommunikationstechnologien in Österreich an Intensität
zunimmt, bleibt die Frage, wie die Balance zwischen Sicherheit

https://orf.at/stories/3385095/
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20250313_OTS0146/das-gespraech-zum-thema-einsperren-abschieben-kommt-jetzt-die-asyl-wende


und bürgerlichen Freiheiten gewahrt werden kann,
entscheidend.
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